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Im Verlage der Hofbuchdruckerei von W. Decker & Comp. Redakteur: G. Muller. 


Freitag den 27. Mai. 


Inland 


Berlin den 25. Mal. Se. Majeftät der Konig 
haben dem berittenen Steuer-Aufſeher Muller in 
Möckern das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen 
geruhet. 

Der dei dem Land⸗ und Stadtgerichte zu Treb⸗ 
nitz augeſtellte Juſtiz⸗Kommiſſarius Krüger iſt zu⸗ 
gleich zum Notarius im Departement des Ober⸗Lan⸗ 
desgerichts zu Breslau ernannt worden. 

Se. Durchlaucht der regierende Herzog von 
Braunſchweig iſt nach Braunſchweig von hier 
abgegangen. \ 

Der Generals Mojor und Inſpekteur der r. In⸗ 
genieur⸗Inſpektion, von Reiche, iſt von Stettin 
bier angekommen. 

Der Königlich Franzoͤſiſche Kapitain, Graf von 

oruay, iſt als Kourier von Paris kommend hier 
durch nach St. Petersburg, und der Koͤnigl. Frau⸗ 
zo ſiſche Kabinetskourier Laſteyrie, von Sk. Peters⸗ 
burg kemmend, hier durch nach Paris gereiſt. 


—— —ʒ 


A u s 


Königreich Polen, f 
Warſch au den 21. Mal. Die heutige deutſche 
Zeitung enthält den Verfolg der Diskaſſſonen in der 
Angelegenheit Cichock's. Dann folgt ein Auszug 
aus der Schleſiſchen Zeitung und der Bericht eines 
Oeſterreichiſchen Offiziers, welcher das Hauptquar⸗ 
lier des Feldmarſchalls Diebitſch am 21. April in 
Siedlee verließ und am 1. Mai in Wien eintraf. 
Er macht eine glanzende Schilderung von dem Zu⸗ 
ſtande der Ruſſiſchen Armee, und iſt der Meinung, 


n 


daß die Polen in ſehr kurzer Zeit bezwungen ſeyn 
dürften. Nach Verſicherung dieſes Offiziers beſteht 
die Armee unter dem direkten Befehle des Feldmar⸗ 
ſchalls aus 60,000 Mann Jufanterie, 18,000 Mann 
Kavallerie und 340 Kanonen, Die abgeſonderten 
Ruſſiſchen Corps bilden einen Totalbeſtand von 
40, 00 Mann. Alle dieſe Truppen ſollen nach feis 
ner Behauptung vom beſten Geiſte beſeelt ſeyn und 
faſt gar keine Kranken haben. Die ruͤckgängige Bes 
wegung des Feldmarſchalls Diebitſch von Riky nach 
Siedlee wäre daher nicht in Folge eines von dem 
Gros der Armee erlittenen Nachtheild erfolgt; denn 
dieſes ſei jenem der Polen, welches nur 25,000 M. 
zähle, bei Weitem überlegen, ſondern der Grund 
ſei geweſen, weil durch den Ueberfall des Geismar⸗ 
ſchen und Roſenſchen Corps die Reſerve-Magazine 
zerſtort worden, und der Feldmarſchall ſich gend⸗ 
thigt geſehen, dieſe wieder herzuſtellen, um feine 
Subſiſtenz zu ſichern. Es ſei daher zu vermuthen, 
daß in kurzer Zeit der Polniſche Feldzug beendigt 
ſeyn werde. 7 

Dieſelbe Zeitung enthält die Berichte von der Gar 
liziſchen Gränze und aus Wien reſp. vom 29. April 
und 5. Mai, worin das Refultat der Dwernickiſchen 
Unternehmung mitgetheilt wird, daun heißt es: 
„Unſere Truppen baden Oſtrolenka eingenommen 
und find bis jenſeits Sniadow vorgerückt. Major 
Dunin ift verwundet. Unſere Vorpoſten ſollen bes 
reits in Lomza ſeyn. In Oſtrolenka find einige Mar 
gazine, eine Kaffe von beinahe 15,000 Fl., meb⸗ 
rere Fahrzeuge mit Proviant und 4 bis 500 Gefan⸗ 
gene in unſere Hände gefallen. Bei Nur (am Bug), 
welches auch bereits von unſern Kriegern beſetzt ſſt, 
ſoll der Kapitain Skarzewski vom 5. Kavallerie⸗ 
Jaͤgerregiment geblieben ſeyn.“ 
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Warſch au den 24. Mai. Die geſtrige deut⸗ 
ſche Zeitung liefert gar keine Nachrichten vom 
Kriegsſchauplatze, ſondern enthält blos einen Zei⸗ 
tungs⸗Artikel aus Berlin, Auszüge aus Pariſer und 
Londoner Blättern, und einen langen Privatbrief, 
angeblich aus dem Holſteinſchen, voll ungemeſſener 
Deklamationen, deſſen Schluß beſonders recht ko— 
miſch klingt, indem der Schreiber des Briefes, ein 
deutſcher Major, an der Tapferkeit der deut⸗ 
ſchen Soldaten zweifelt. Indeſſen muß jeder ſich 
ſelbſt am beſten kennen. Der Polak sumienny läßt 
Wilna von den Lithauer Inſurgenten eingenommen 
und diesmal in der Ukraine einen ſtark um ſich grei⸗ 
fenden Aufſtand ausgebrochen ſeyn. — Intereſſant 
iſt noch die Neuigkeit, daß der Großfuͤrſt Con ſtan⸗ 
tin dem Kaiſer Nikolaus den Rath gegeben haben 
fol, den Großfuͤrſten Michael zum Könige der 
Polen zu proklamiren. 

Die heutige Zeitung enthält faſt nichts, als 
die lange Rede des Landboten von Warta, Herrn 
Bonaventura Niemojowski, geweſenen Miniſters 
des Janern, welche derſelbe den 18. d. in Erwieder 
rung auf die ihm gemachten Vorwürfe gehalten hat. 
— Vom Kriegsſchguplatze berichtet das genannte 
Blatt Folgendes: „Die Ruſſ. Garden ziehen ſich 
uberall zuruck. Unſere Abtheilungen haben Szezu⸗ 
ein und Menzenin inne, und am Bug find fie ſchon 
bis jenſeits Ciechanowiec, einige Meilen über die 
bisherige Grenze des Königreichs, vorgegangen. 

Dieſer ſchnelle Ruͤckzug der Ruſſen hat einen großen 

Verluſt ihrerſeits zur Folge gehabt. Jeden Augen⸗ 
blick fallen Gefangene, Fourgons, Gepäd und Vor: 
räthe allerlei Art in unjere Hande. In Lomza has 
ben wir Magazine und viele Waffen erobert. Bei 
Menzenin wollte die Arriere-Garde Widerſtand lets 
ſten, wurde aber auseinandergeſprengt. Das Haupt⸗ 
Corps der Garde zieht ſich nach Bialyſtok zu. Auch 
in Nur und Ciechanowiee haben wir Getreide-, Heu⸗ 
und Salzmagazine genommen. Die Zahl der Ge— 
fangenen von der Ruff. Garde beläuft ſich ſchon auf 
700 Mann. — Der Feldmarſchall Diebitſch hat in 
der Nacht vom or. mit dem Gros der Armee den 
Ruͤckzug über Granna angetreten. — General 
Uminski ſoll ſchon Siedlee beſetzt haben.“ 
Der Polniſchen Staatszeitung zufolge find die 
von Sr. Maj. dem Kaiſer Nikolas zu Mitgliedern 
der proviſoriſchen Regierung des Koͤnigreichs Polen 
ernannten Perſonen in Bialyſtock angekommen und 
gedenken ſich von da nach Lublin zu begeben. 


Ruß lan d. 


St. Petersburg den 14. Mai, Se. Majeſtät 
der Kaifer haben den Befehlshaber des 4. Reſerve⸗ 
Kavallerie⸗Corps, General : Lieutenant Rüdiger I., 
zu Allerhöͤchſtihrem General: Adjutanten ernannt. 

Moskau den 6. Mai. Hier hat die Cholera 
ſe weit gänzlich aufgehört, daß ſeit dem 22. April 


nur ein einziger unbezweifelter Fall im Ardinskiſchen 
Hoſpitale vorgekommen iſt, wenn nicht etwa noch 
in Privatwohnungen einige Kranke ſich befunden 
haben. Wider Vermuthen iſt nun auch die Oſter⸗ 
woche, in welcher der gemeine Ruſſe nach einem 
langen ſtrengen Faſten ſich gewoͤhulich mit einem 
Male allen ſinnlichen Genüſſen überläßt, ohne bes 
unruhigende Krankheits⸗Erſcheinungen voruͤberge⸗ 
gangen. Es haben ſeit kurzem einige ſehr kalte 
Nächte, ja auch einige recht kalte Tage bei niedri⸗ 
gem Barometerſtande ftattgefunden, ohne daß auch 
dies zu einem neuen Ausbruche der Krankheit, wie 
man es befuͤrchtet hatte, Veranlaſſung gegeben 
hatte. Dagegen hat ſich die Cholera in dem 30 
Werſt ſuͤdlich von hier gelegenen Podol gezeigt. 


Großbritannien. 


London den 15. Mai. Briefen aus Madrid 
vom 2. zufolge war dort ſo eben, durch einen Ex⸗ 
preſſen, die Nachticht aus Liſſabon eingegangen, 
daß die Engl. Flotte in den Tajo eingelau⸗ 
fen ſei. Die Bevollmächtigten der Span. Regie⸗ 
rung haben dies ſogleich dahin ausgelegt, daß die 
Engliſche Flotte nach Liſſaben gekommen ſei, um 
D. Miguel gegen die Angriffe der Franzoſen zu bes 
ſchuͤtzen. In Madrid war Alles ruhig, auch hatte 
Ban Ehrlich von feinen Unruhen in den Provinzen 

ehört. ö 1 
a Das geſtrige Blatt der Hofzeitung meldet die Er⸗ 
hebung des Oberſten Fitzclarenee zum Pair unter 
dem Titel eines Grafen von Muͤnſter; derſelbe wird 
zugleich die Namen Baron Tewksbury und Vis— 
count Fitzelarence führen. 

Die Zahl der neu erwählten Parlaments-Mit— 
glieder betrug, ſo viel geſtern Nachmittags bekannt 
war, 527. Davon waren für die Reform: 
in England 271, Irland 23, Schottland 2, Wales 
14, zuſammen 310; dagegen: in England 190, 
Irland 13, Schottland 6, Wales 9, zuſammen 
217. . 


Niederlande. 


Aus dem Haag den 14. Mai. So eben trifft 
bier die Nachricht ein, daß die Belgier unſere Vor⸗ 
poſten in Seelaͤndiſch⸗Flandern angegriffen haben, 
und daß man genbthigt geweſen iſt, fie mit Kano— 
nenſchuͤſſen von unſerem Gebiete zu treiben, wo fie 
einen en aufgepflanzt hatten. — Ge⸗ 
ſtern find abermals 2 Kanonierboote von Rotter⸗ 
dam nach Pließingen ausgelaufen. 


Stich wee de n. 


Stockholm den 13, Mai, Dem Vernehmen 
nach, beabſichtigen Se. Maj. der König im Juni 
eine Reife nach Norwegen. Die Abweſenheit duͤrf— 
te 6 Wochen währen, indem Se. Maj wünſchen, 
bis zum 15. Auguſt, um welche Zeit die Niederkunft 


— 
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J. K. H. der Kronprinzeſſin erwartet wird, wieder 

Sen ei T trägt man ſich hier mit dem 
t einigen. en 

Sue m der Unkuuft eines Eagliſchen Ge⸗ 


ſchwaders von 8 Linienſchiffen und mehreren Fre⸗ 


gatten vor Gothenburg, das nach der Oſtſee be⸗ 
ſtimmt ſeyn ſoll. Auf welchem Grunde dieſes Ge⸗ 
rücht beruhet, iſt indeffen nicht zu ermitteln. 
(Hamb. Korreſp.) 
. Spanien. | 
Madrid den 3. Mai. Briefe aus Pampeluna 
melden in Bezug auf die Anhäufung der Truppen 
in Aragon, wo bisher immer die vollkommenſte 
Ruhe geherrſcht { ; 
jetzt 10,000 M. guter Truppen in Navarra, die 
in Pampeluna, Slite, Sangueza und Puente de 
la Reyna vertheilt ſind. Dieſe Truppenmaſſe iſt 
für die Provinz ſehr bedeutend. Die Verfechter des 
Deſpotismus und die Geiſtlichkeit reden von nichts, 
als von einem bevorſtehenden Kriege mit Frank— 
reich. Die Militairpoſten an der aͤußerſten Gränze 
ſind durch Provinzialmilizen verſtaͤrkt worden, da 
man zu den Lintentruppen kein großes Zutrauen zu 
haben ſcheint. Man hatte in unſerer Provinz ſchon 
vor einiger Zeit ein Bataillon Freiwillige organiſirt, 
das die Provinz bezahlt: gegenwärtig iſt Befehl 
erlaffen worden, daß ein zweites in Puente de la 
Reyna, organifirt werde. Täglich kommen ftiſche 
Truppen aller Waffengattungen in Aragon an.“ 
Die Liſſaboner Poſt iſt ausgeblieben, und dies 
hat hier große Unruhe erregt. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Die neueſte Koͤnigsberger Zeitung enthält nach⸗ 
ſtehendes Schreiben aus Memel vom 18. Mai: 
„Die Inſurgenten ſind von allen Seiten geworfen 
und die Beſorgniß, daß fie ſich über unſere Gränze 
flüchten würden, iſt entfernt. Die Ruſſ. Truppen 
waren in der verfloſſenen Woche durch herbeigeeilte 
Bataillone aus Rußland verſtaͤrkt worden und vers 
trieben die Inſurgenten aus allen ihren Stellungen, 
Sie find mehrentheils auseinander gegangen, keh⸗ 
ren in ihre Heimath zuruck und werden wohl ihren 
Plan ganz aufgeben, weiter die Ordnung und Aus 
be zu gefährden, In Ruſſ. Georgenburg ſoll noch 
eine Abtheilung ſchlecht bewaffneter Inſurgenten 
ſtehen. — Am 16. Mai traf der General: Gouver⸗ 
neur von Kurz und Liefland, v. Pahlen, mit einem 
bedeutenden Truppenkorps an der Gränze ein und 
beſetzte Krottingen und Garsden; er läßt die flie⸗ 
henden Banden verfolgen. — Am 14. Mai lief die 

Ruf. Korvette Komerſtracks (befehligt vom Kapi⸗ 
taiu⸗Lieutenant Bachting) mit 16 Kanonen und 76 
Soldaten ohne Lootſen in unſern Hafen. Sie ſta⸗ 
tionirte bei Polongen und wurde nur durch Sturm 
gendthigt, den Hafen zu ſuchen. Ohne daß Je⸗ 
mand von der Beſatzung an das Land kam, ging 


hatte, Folgendes: „Wir haben 


am andern Morgen die Korvette wieder zu ihrer 
Station zuruck. — Uuſere Gränze iſt ſeit geſtern 
foͤrmlich geſperrt und in Immerſatt eine Quaran⸗ 
tame⸗-Anſtalt errichtet worden.“ i 

Das neueſte Blatt des Hamburger Korreſpon⸗ 
denten enthält Folgendes: „Dem General Dwers 
nicki iſt angezeigt worden, daß man von Seiten 
der Oeſtreichiſchen Regierung ſeinem Wunſche, nach 
Warſchau zurückkehren zu dürfen, nicht willfahren 
konne; es feien vielmehr. bereits Anſtalten zu einem 
einſtweiligen Aufenthalte fir ihn in der Stadt Laie 
bach, fo wie zur Verlegung feiner Offiziere in Mähe . 
ren und Abführung feiner Truppen nach Sieben⸗ 
bürgen, getroffen. Dwernickt proteſtirte zwar foͤrm⸗ 
lich gegen dieſe Maaßregeln, fügte ſich jedoch der 
Nothwendigkeit, und erwartet von der Franzoͤſiſchen 
und Engliſchen Botſchaft, an welche er eigenhaͤn⸗ 
dige Proteſtationen mit dem Geſuche um Verwen- 
dung eingeſandt hat, das Reſultat ihrer dies fallſi⸗ 
gen Schrute.“ . 

Mit Formirung des hieſigen Freikorps, meldet 
der Hawburger Korreſpondent in einem Schreiben 
aus Riga vom 9. Mai, iſt der Polizeimeiſter von 
Riga, Oberſtlieutenant von der Kavallerie, v. Wa⸗ 
kulski, beauftragt, und ihm ein Ausſchuß beige- 
ſetzt, der aus dem Platzmajor v. Rutenberg, und, 
von Seiten des Raths, aus dem Aelteſten, Hrn, 
Hunt, und dem Kaufmanusſohne, Hrn. Adrian 
Panin, beſteht. Schon am 26. v. Mts. find ein 
Dberoffizier und go Mann dieſes Corps nach dem 
Hauptquartier Sr. Erc. des General-Gouverneurs 
an der Lithauiſchen Gränze abmarſchirt, mit Pfer⸗ 
den, Waffen und jeder Art von Munition verſehen. 
Bis zum 2. d. waren wieder 3 Offiziere und 85 
Mann eingeſchrieben worden. . 
222... ...... 

Bei Eduard Pelz in Breslau iſt erſchienen und 
bei E. S. Mittler in Poſen, Bromberg und 
Gneſen zu haben: 8 

‚Rathgeber für alle, welche ſich gegen 
die Cholera morbus fibügen wollen, 
Nebſt Angaben, wie man beim Aus⸗ 
bruche dieſer Krankheit ſich ſe lb ſt N 
augenblicklich zweckmäßige Hülfe 
leiſten kann. Nach den neueſten Erfahrun— 
gen der Ruſſiſchen Aerzte bearbeitet von einem 
praktiſchen Arzte. Preis geheftet 5 ſgr. 


Uebereinſtimmenden Nachrichten zufolge, verliert 
die Cholera morbus viel von ihrer ſchrecklichen Wir⸗ 
kung, ſobald man ſich vorher gehörig uber dieſelbe 
belehrt und im Erkrankungsfalle fogleich die zweck⸗ 
mäßigen Mittel ergreift. Ja es wird behauptet: 
daß Perſonen, welche ohne Furcht die noͤthigen 
Vorbeugungsmittel befolgen, gaͤnzlich von diefer 
Krankheit befreit bleiben. 8 . 

Es iſt demnach Jedermann die obige, von einem 
praktiſchen Arzt herausgegebene Schrift nicht drin⸗ 
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gend genug zu empfehlen, da dieſelbe ſich fo gruͤnd⸗ 
lich als belehrend uͤber den Gegenſtand ausſpricht 
und die Krankheit unſern Gränzen im: 
mer näher rückt. Der Preis iſt jo niedrig ges 


geſtellt, daß der Ankauf auch den Minderbegüterten 


nicht ſchwer faͤllt. 


Bekanntmachung. 

Alle diejenigen, welche an die, von dem Huͤlfs⸗ 
Exekutor Johann Swiztkowski beidem Königl. 
Friedens⸗ Gerichte zu Samter beſtellte Caution von 
200 Rthl, Anſpruche zu haben vermeinen, werden 
zur Geltendmachung derſelben zu dem auf 

den 28. Junius c. Vormittags 
um 9 Uhr, 
vor dem Landgerichts-Rath Culemann in unſerm 
Inſtruktions⸗-Zimmer auderaumten Termine hiermit 


vorgeladen, unter der Verwarnung, daß fie im Aus 


bleibungsfalle mit ihren Anſpruͤchen werden praͤklu⸗ 
dirt werden, und die Caution hiernächft dem ꝛc. 
Swiztkowski zur freien Dispoſition zurückgegeben 
werden wird. 
Poſen den 24. Januar 1831. 
Königl. Preuß. Landgericht. 


Subhaſtations-Patent. 

Zum Verkaufe der zum Müller Grüblerfchen 
Nachlaſſe gehoͤrigen, im Poſener Kreiſe belegenen, 
N auf 4467 Rthlr. abgeſchaͤtzten Gluſzyner 

aſſermuͤhle, und der Grundſtuͤcke der Czapury⸗ 
Mühle, gerichtlich auf 3122 Rthlr. 11 fgr. Apr 
at, haben wir einen neuen Licitations-Ter⸗ 
min au 

den arſten Junius cur. Vormit— 

tags um Io Uhr, 
vor dem Landgerichts⸗Rath Roͤſcher in unſerm Par⸗ 
teienzimmer angeſetzt, zu welchem wir Kaufluſtige 
mit dem Bemerken einladen, daß beide Grundſtüͤcke 
3 verkauft, dem Meiſtbietenden der Zu⸗ 
ſchlag ertheilt werden ſoll, wenn nicht rechtliche 
Hinderniſſe eintreten, der Vietende eine Caution 
von 500 Thalern baar oder in Pfandbriefen dem 
Deputirten zahlen muß, und die Taxe und Bedin— 
gungen in unſerer Regiſtratur eingefehen werden 
oͤnnen. Poſen den 19. April 1831. 

Königl. Preuß. Landgericht. 


7 


Publicandum. 
Montag den Zoſten Mai Vormittags 
10 Uhr ſoll ein zum Königlichen KavalleriesDienft 
völlig unbrauchbares Pferd, auf dem Wilhelmsplatz 
bieſelbſt gegen gleich baare Bezahlung an den 
Meiſtbietenden verkauft werden. Kaufluſtige wer⸗ 
den hiervon in Kenntniß geſetzt. 

Poſen den 24. Mai 1831. 


a v. Strautz, 
Major und int. Kommandeur des 18ten 
Landwehr⸗Kavallerie⸗Regiments. 


Bekanntmachung. 5 
Dienſtag den ı4ten Juni d. J. Morgens 
um 10 Uhr werde ich mehrere, im Wege der Exe⸗ 
kution abgepfändete Gegenſtaͤnde, als: Möbel, 
Betten, Hausgeräth und Vieh, zu Glinka Ducho⸗ 
wna bei Schwerſenz, zufolge höheren Auftrages, 
verkaufen. N 

Poſen den 22. Mai 187. 

5 Guͤnther, 
Landgerichts⸗Referendarius. 


— — — — ——— 


Börse von Berlin. 


2 . Preuſe. Cour, 
Den 24. 31. 8 
DE t. Ene l 
Staats - Schuldsc beine 4 4 19% 895 
Preuss. Eugl, Anleihe 1818.85 | — 99 
Preuss. Engl. Anleihe 18225 | — |-96£ 
Preuss. Engl. Obligat. 1830 4 | 825 | 812 
Kurm, Oblig. mit lauf, Coup. 4 89 he 
Neum, Inter. Scheine dt, .. 4 89 — 
Berliner Stadt- Obligationen 4 91 — 
Königsberger dito S ae 4 — — 
Elbinger dito —— 4 44 — — 
Danz. dito v. in T. a 35 . 
Westpreussische Pfandbriefe . 4922 — 
Grossherz. Posensche Pfandbriefe . | 4 | 95 94 
Ostpreussische dito 4 97 9065 
Pommersche dio 4 104! 104 
Kur- und Neumärkische dt'o 4 1044/1047 
Schlesische dito 4 — 1 
Rückstands-Coup. d. Kur- u. Neumark! — | 54 — 
Zins-Scheine der Kur- und Neumark! — | 35 — 
Holl. vollw. Ducaten .|— 184 — 
eue dito 4 1955 — 
Friedrichsd’or . —u—ͤ— 2 2 — 13 12 
Dice 70 24: or an gas pe 35 44 
Posen den 26. Mai 1831. | 
Posener Stadt- Obligationen 4 89 er 


Getreide «Marftpreife von Poſen, 
den 25. Mai 1831. 


Getreidegattungen. 


(Der Scheſfel Preuß.) Ip pen 


bis 
le 


— 


1 * 
— « 


Gerſte . 

Hafer 

Buchweizen 

Erbſen . 

Kartoffeln . 1 

Heu 1 Ctr. 110 l. Prß.] — 

Stroh 1 Schock, A 
1200 fl. Preuß. 5 

Butter 1 Faß oder 


8 U. Preuß. . * 1 15.— 


